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In den Lohnklassen 1 - 9 finden sich
keine Männer, wohl aber 31 Frauen. Ein

krasses Beispiel für die Einstufung der
weiblichen Arbeitskräfte ist der Fall der
Hauswirtschaftlichen Betriebsleiterin. In

ihrer Funktion als Vorgesetzte und Leite-
rin dergesamten Hauswirtschaft mit Pf lieh-

ten der Personalrekrutierung ist für sie die
Bandbreite von Stufe 13-17 vorgese-
hen, der nicht eidgenössisch diplomierte
Küchenchef dagegen beginnt mit Stufe
17.28,2% der Frauen und 9,1 % der Män-
ner arbeiten im Stundenlohn. Diese Teil-
Zeitarbeitskräfte erhalten keinen anteil-
mässigen 13. Monatslohn. Die Frauen im
Ökonomiebereich arbeiten zu 87,5% Teil-
zeit! 58% der Frauen sind mit ihrem Lohn
eher unzufrieden, eine Teilnehmerin an
der Umfrage sprach den Wunsch aus:
'Mehr Lohn, mehr Verantwortung!'

Vorbildung
Das Durchschnittsalter der Frauen, die
nur eine Primarschule besuchten, liegt
bei 53,7. Offenbar wurde in den letzten
Jahrzehnten selbst in ländlichen Gegen-
den mehr Gewicht auf eine Berufsausbil-
dung der Frauen gelegt. 'Die jüngeren
Frauen haben nicht nurdie bessere Schul-
bildung, sondern auch vermehrt die Mög-
lichkeit gehabt und genutzt, eine oder
sogar zwei Ausbildungen zu absolvieren.'

Die Autorin untersuchte noch weitere
Gesichtspunkte wie Familienleben und
-struktur, Belastung durch Hausarbeit,
Freizeitverhalten oder das Betriebsklima
am Arbeitsplatz. In ihren Schlussfolge-
rungen empfiehlt sie u.a., die Besoldungs-
Ordnungen endlich so zu ändern, dass
Frauenberufe ihrer Bedeutung entspre-
chend aufgewertet werden.
Auskunft: Irina Pericin, Speiserstr. 107,
4052 Basel, Tel. 061 / 312 74 62
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Teilzeitarbeit - das Thema ist aktueller
denn je. Eine Sammelstudie geht der
Problematik der Arbeitszeitflexibilisierung
mit wissenschaftlicher Akribie nach, lässt
nach einem mehr theoretischen Teil be-
troffene Bernerinnen zur Sprache kom-
men und öffnet auch ein Fenster zur Si-
tuation der Frauen in der EG. Vielfältige
Meinungsäusserungen kommen differen-
ziert zur Sprache, und jener Arbeitgeber,
der erklärt, 'dass das Delegieren u.a. von
Kopierarbeiten oder Kaffeekochen nur an
eine Frau möglich ist', fällt glücklicherwei-
se etwas aus dem Rahmen.

Die Publikation des Zürcher Gleichste!-
lungsbüros schlägt den Bogen weiter und
macht sich grundsätzliche Gedanken über
Haus- und Erwerbsarbeit. Dabei finden
sich neben interessanten historischen Ex-
kursen über die verschiedenen Wirt-
schaftskrisen und deren Auswirkungen
auf die Frauen immer wieder utopisch-
ideologische Elemente, die Geschmacks-
sache sind. Bei der kritischen Auseinan-
dersetzung mit gewissen Arbeitsbeschaf-
fungsmassnahmen hätte sich der Hin-
weis auf die jeweils gültigen Volkswirt-
schaftlichen Theorien aufgedrängt. Ohne
diesen Hintergrund wird der vorliegende
Text unnötig polemisch. Achtung: Auf S.

20 steht ein sinnstörender Fehler ('kein
Messendes' statt fce/'n warmes Wasser).
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